
ie Corona-Pandemie
stoppte Martin und Flori-
an Meier zwar und warf
sie zurück, gab aber

trotzdem Raum, ein neues Fran-
chise-System zu entwickeln, das
den Namen Edelfuchs-Lodge
trägt. Die Urzelle dieses Konzepts
steht wildromantisch etwas ab-
seits der Schwarzwaldhochstraße
bei Hundseck. Sie vereint regiona-
le Gastronomie und Übernach-
tung mitten in der Natur.

Früher eine Skihütte
Im Juni vergangenen Jahres eröff-
net, erlebte die Lodge in den be-
wegten Sommermonaten einen
ersten Ansturm. „Fast jedes Wo-
chenende ausgebucht, aber unter
der Woche hatten wir schon noch
Luft nach oben“, erzählt Martin
Meier (60) stolz. Mit Sohn Florian

D
(30) betreibt er in Bühl eine Mar-
keting- und Werbeagentur, die mit
regionalen Produkten ihrer Kun-
den über einen eigenen Shop ins
Online-Geschäft eingestiegen war.
Daraus entsprang die Idee des kri-
sensicheren Franchising.

Als Vater und Sohn auf die ehe-
malige Bühlertaler Skihütte stie-
ßen, eine typische Selbstversor-
ger-Hütte mit Übernachtung, zö-
gerten sie nicht lange. Mit der In-
vestition von einer knappen Milli-
on Euro wurde die Hütte modern
und gemütlich umgebaut im zeit-
gerechten Schwarzwaldstil. Das
Restaurant gibt unter der Balken-
decke Platz für etwa 60 Sitzplätze,
die Außenterrasse mit Anschluss
an den Wald für 50 weitere Gäste.
Die individuell und mit Witz ein-
gerichteten 15 Einzel-, Doppel-
und Mehrbett-Zimmer, von Toch-

ter Katharina Meier gestaltet, ver-
raten die kundige Hand einer In-
nenarchitektin. Da gibt es sowohl
ein Hochzeitszimmer als auch ei-
nen Vierbett-Raum mit Stockbet-
ten. „Unsere Gäste suchen nicht
viel Luxus, sondern Wohlfühlcha-

rakter“, erklärt Se-
nior Martin Meier.
Das beschreibe,
ergänzt Sohn Flo-
rian, das gesamte
Konzept der Edel-
füchse. Ihre Gäste
sind in erster Linie
Wanderer, Moun-

tainbiker, Ausflügler, Gruppen,
junge Familie und – an den Wo-
chenenden - Gäste von Familien-
festen und Hochzeiten.

„Da liegen schon Buchungen
über 2022 hinaus bis 2023 vor“,
berichtet Nataliya Wiume, inter-
nationale Projektmanagerin, die
Hüttenbetrieb und Franchisekon-
zept leitet. Die Lodge bietet Ab-
schalten, Entspannen, Wohlfüh-
len in der Natur, die fast in die
Fenster wächst. Eingebettet in
ein Netz von Wanderwegen,
Fahrradrouten und Skiloipen ist
sie wie eine abgeschiedene Oase
der Ruhe.

Luxus sucht der Gast wohl
auch nicht auf der Speisekarte, es
sei denn, man zählt eine Forelle
für 16 Euro zu den Luxusgütern.
Die Karte wird beherrscht von
deftigen Vespern und handfesten
Kleinigkeiten, dazu ein wech-
selndes Tagesgericht. Frische
und Regionalität sind Trumpf.
Bewusst verzichtet das Konzept
auf „die Abhängigkeit von einem
fest angestellten Koch“, wie es
Florian Meier formuliert. Mit vie-

len praktischen Hilfen ist die Kü-
che so ausgestattet, dass sich dort
auch angelernte Kräfte schnell
zurechtfinden.

Wellness ab Sommer
Der Edelfuchs beschäftigt sieben
bis acht Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern, dazu Aushilfen in
der Saison. Die anfängliche
Selbstbedienung der Gäste wur-
de wegen des überraschenden

Andrangs bald aufgegeben. Coro-
na legt derzeit, wie überall, auch
dem jungen Unternehmen Fes-
seln an. Man will endlich durch-
starten und freut sich auf den
Sommer und auf die Gäste. Bis
dahin soll auch die kleine Well-
nessanlage fertig sein, die als
nächste Aufgabe ansteht.

Vater und Sohn Meier planen,
ihr Franchise-System auch auf
andere Standorte zu übertragen

und denken dabei nicht nur an
den Schwarzwald. Dabei soll der
Dreiklang aus Gastronomie, Be-
herbergung und Design im Mit-
telpunkt stehen. „Wir wollen un-
seren Gästen einen Rückzugsort
in der Natur bieten. Sie sollen
sich in entspannter Atmosphäre
wie zu Hause fühlen“, sagt Flori-
an Meier. Derzeit zeichnet sich
ein zweiter Edelfuchs-Standort
in der Ortenau ab.

Statt Luxus Schwarzwald zum Wohlfühlen
Franchise   Edelfuchs-Lodge startet an der Hundseck mit regionaler Gastronomie und Übernachtungen.  Von Hannes Kuhnert

Die heutige Edelfuchs-Lodge am Hundseck war früher eine Skihütte
mit Übernachtungsmöglichkeiten. Privatbild

Eine kernige Hütte im Schwarzwaldstil ist Keimzelle der Edelfuchs-Lodge, eines neuen Franchisesystems. Zwi-
schen den Gründern Martin (rechts) und Florian Meier Projektmanagerin Nataliya Wiume. Bild: Hannes Kuhnert


